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er EnMaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hveramtsbezirk Neuenbürg.
35. Jahrgang.

Nr. 123 . Neuen bür g,  Dienstag den 16. Mtober  _ 1877.
Erscheint Dienstag , Donnerstag nao Lam lag - Preis aaun . im Bepci 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Ps . - In Neuenbürg abonnirl
«an bei der Redaclion , auswärts beim nächitgelegenen Paitamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Ps . — Je sp ä t e it e n s 9 War P «rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Norfjjhrungsbtskhl
wird hiemit auf Grund des Art . 85 Z 3
der Str .P .O . erlassen gegen den 25 Jahre
alten Dienstknecht

Timotheus Mauch
von Irslinge » , O .A. Nottweil,

welcher wegen Betrugs hier in Untersuchung
zu ziehen ist.

Den 13 . Okt . 1877.
Untersuchungsrichter

K l u in p p.

Erstorben im Monat Septbr . d. Z.
von Birken selb:

Müller , Georg Jakob , TsglsHner ; -
von Dennach:

Schmidt , Anna Maria , Wittwe;
Nikolai Earls Wittwe.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

K . Gerichtsnotariat.

Revier W i l d b a d.

Wirsen-Nrrpichtm-.
Samstag den 20 Okt.

Vorm . ' /s9 Uhr
werden auf der Nevieramtskanzlei die herr¬
schaftlichen Wiesenparzellen Nr . 1579 und
1580 sogen. Säger Aecker im Eyachthal

1582
und die Wiesenparzellen Nr . 1581,

und 1583 unter der Seligenstube im Klein-
Enzthal auf 10 Jahre verpachtet.

Revier Hofstett.

Revier Schwan ».

Rkisch-Kttluws.
15 Loose unanfbereitete meist unge¬

bundene Wellen
von einem Reinignngshieb im Staatswald
Haag

Donnerstag  den 18 . Oktbr,,
Morgens 9 Uhr,

an der Rothenbach -Sägmühle.
B i r k e n f e i d.

Die in Nr . 108 u . l 12 dieses Blattes
beschriebene , zu 1l,400 ^ angetanste
Liegenschaft in der Gantsache des entwiche¬
nen Lilienwirths Ehr.  Bätzner  von
hier kommt am
^ Mittwoch  den 24 . Okt. 1877,

Morgens 10 Uhr,
letztmals auf hiesigem Rathhaus in Aufstreich.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 9. Oktober 1877.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß in a n n.

W i l d b a d.
Die Lieferung des für das hiesige Kran¬

kenhaus erforderlichen

wird am
Donnerstag  den 18 . Oktober,

Morgens 6 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause verakkordirt
werden.

Den 12 . Oktober 1877.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

Am Donnerstag den 18 . Okt. d. I.
wird von der projektirten Kleincnzthal
straßen -Correktion wiederholt verakkordirt
mit einer Ueberschlagssumme von

Loos II . Loos III . >
Erdarbeit . . 2104 2280 ^
Maurer u. Stein - ;

hauerarbcit . 492 965
Chaussirung . . 2986 c-lL 2941 c-L

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei
der Schleifwasenstube zur Begehung der
Strecke , Alkord um 12 Uhr im Lamm zu
Agenbach.

HofstUt den 12 . Oktober 1877.
K. Nevieramt.

Stadt Wildbad.

Simm- 4 Krmnhch-Vttdalls.
Am Freitag den 19. Okt. d. I.

Nachmittags 2 Uhr
werden aus dem hiesigen Rathbause ans
den Stadtmaldungcn Meistern Abth . I — 4
Leonhardtswald 3 , Linie I , 2, 3, Sommcrs-
berg 3 und 4, Wanne I und 3 und Ke-
gelthal Abth . 1 — 3 zum Verkauf gebracht:

2 Birken mit 0,34 Fm .. 1718 Slck.
Nadelholz -Lang - und Klotzhoiz mit
905 Fm ., 19 Nm . buchene Scheiter,
22 Rm . dto . Prügel I . Sorte , 21
Rm . dto . Prügel II . Sorte , 3 Rm.
birkene Prügel I Sorte , 5 Rm . dto.
II . Sorte , 670 Nm. Nadelholz-

Scheiter , 266 Nm . Nadelholz -Prügel
I . El ., 661 Rm . Nadelholz -Prügel
II . El . , 208 Rm . Nadelholz -Reis-
prügel.

Ferner kommt aus dem Stadlwald
Kegelchal Abth . 2 wiederholt zum Ver¬
kauf:

524 Rm . Nadelholz -Scheiter , 107
Nm . dto . Prügel I . El ., 207 Rm.
dto . Prügel II . El,

Wildbad den 6. Okt. 1877.
Stadtförsterei.

Bieselsberg.
Der Gemeinderath verkauft am

Mittwoch,  den 17 . d. M .,
Vorm . 9 Uhr,

in der Bieselsberger Mühle im öffentlichen
Anfstreich gegen baare Bezahlung:

3 Pferde,
4 Kühe,
1 Rind,
3 Läuferschweine,
1 Eberschivein,
3 Multerschweine

und werden Kaussliebhaber eingeladen.
Den 9. Oktober 1877.

Gemeinderath.

ArndunrthschaMches.
Neuenbürg.

jandmrW»ftliche jortbil-
diiiigsschiilkii.

Nachdem die Zeil zur Wieder Eröffnung
der Winter -Abendschulen und Abendver-
sammlungen herangekommen ist, richten mir
an die Herren Geistlichen und Ortsvor-
steher die dringende Bilte , in denjenigen
Gemeinden , in welchen schon bisher solche
Einrichtungen bestanden haben , sie wiederum
ins Leben zu ruien , und in denjenigen
Gemeinden , wo dies bisher noch nicht ge¬
lungen war , einen erneuerten Versuch zu

^machen, ob sich nicht das Eine oder Andere
zur weiteren Bildung der Jugend und

j Belehrung der Alten einführeii ließe. Wir
sind gerne bereit , solche Bestrebungen mit

'allen uns zu Gebote stehenden Mitteln zu
unterstützen , namentlich auch die Herren
Lehrer in Beschaffung der Hilfsmittel für
den landmirthjchajllichen Thcil des Unter¬
richts.

Den 12 , Oktober 1377.
Der Vereins -Vorstand.

Mahle.
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Privatmchrichtcrr.

Oberniebelsbach.

Bei der heute statlgefuiidenen Abstim¬
mung , ob die im Enzih . Nr . 122 ausge
schriebene Weinlese statifinden soll , haben
die Mehrzahl „dafür " gestimmt , deshalb
haben sich folgende Weinbergbesitzer verei¬
nigt , vorerst nicht zu lesen, sondern abzu-
warlen , so lange diese warme Witterung
anhält:

Es sind folgende:
Schultheiß Roth,
Gcmeindepfl . Giauner,
Kemeinderath König,
Stistungspfi . Glauner,
Fritz Becht,
Karl Becht,
Jakob Burghard,
Jakob Lichtenberger,
Philipp Roller,
Joh . Hauser,
alt Jakob König,
Jakob Hermann,
Maria Pfrommer.

Den IS . Oktober 1877.

Neuenbürg.

MKmg,80llLl16I1-
Naäölü

zu allen Maschinen empfiehlt '
4. losluriier.

Pferd -Verkauf.
Wegen Entbehrlichkeit , ist

eine 9 jährige
S «H »m »lrel - Stute

(sehr schone Figur ) im schweren Zug aus¬
gezeichnet, hiemit dem Verkauf ausgesetzt.

in Calmbach.

4000— 5000 Matt
sucht ein pünktlicher Zinszähler sogleich
oder in Jabr gegen gute Sich -rheil
auszunehmen . Wer sagt die Redaktion.

N e u e n b u r g.
Einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen

I . Reister.

Neue  n b ü r g.

LLlR LiVASG
für eine kleine Familie hat auf 1 . Januar
zu vermiethen

Z. Reister.

10V0 Mark
werden gegen übliche Sicherheit ausgeliehen.

Näheres bei der Red.

Livendubn - isruolrtbri eke

nncl ll? ole8rs .MiLrormulure  xu-
rst . bei

Isst . « eed

7V « «e re r » »e » M A,
Zur Feier unserer

Kochzeit §
2

- - Lle/ro//.

^ am LonütaZ äou 21. Oktober ^
laden mir Verwandte und Freunde

in 4a8 Kaztliaaz rur „8 «»»e " ^

hiemit auf ' s Freundlichste ein , mit der Bitte , diese Einladung stakt persön - ^

licher nehmen zu wollen.
Mttgk -re/ ', Schuhm . »

4

Das AllgkMkiiir Dcatschc Nkichs-A-rrßMch pro 1878
erscheint Ende Dezbr . 1877 m einer neuen vollständig revidirien Auflage (ausSOO Seiten

in grob Oclav ) und enthält außer sämmtlichcn Civil - und Militärverwaltungen drS

Deutschen Reichs über 40,000 richtig gestellter Adressen der bedeutcndfiru Firmen

deS Handels - und Fabrikstandcs in Deutschland (branchenmeise geordnet).

Der Preis bleibt pro Eexmplar für die Abonnenten Mk. 10 , nach dem Er¬

scheinen im Buchkandel Mk. 12.
Allen denjenigen Firmen , welche noch keinen Anfragebogen empfangen haben,

senden wir dieselben auf Verlangen sosort zu.

Straßburg , Ende September 1877.
Dir Expedition drS Allgemeinen Deutschen ReichS- AdreßbuchS.

Ein braves

Dienstmädchen,
welches bürgerlich kochen, allen übrigen
häuslichen Arbeiten vorstehe» und glrich
eintreten kan», findet eine Stelle bei

Frau Albert Aug . Ungerrr,
Schloßbergstr. Nr. 9

in —

Dobel.

700 Mark
find in der klösterlichen Streuablösnngs-
kosse bis 7. November gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihcn.

Rechner Hummel.

Conweiler.
> Gefunden wurde aus der Straße von
Neuenbürg nach Schwann ein

BierWchen.
Der Eigenthümer kann solches innerhalb!
10 Tagen abholen bei

Michael Schmid.

Zu vettlmscn:
1 Faß 327  Liter,
1 dto. 180 „

haltend . Wo , zu erfragen bei der Red.

Schwann.

La. 1588 Mark
werden gegen doppelte Sicherheit aufzu-
nehmen gesucht . Näheres bei der Red.

Schömberg.
Wegen Entbehrlichkeit setze ich mehrere

worunter l langer , blauer Rock , sowie 1

Paar noch neue Lederhosen dem Verkaufe
aus.

Postbote Rtexiuger.

6000 Warst
werden auf Nachversicherung , welche nach
Abzug eines auf Annuitäten ausgenommen -»
Rest -Cap . noch 26,340 beträgt , aufzuneh¬
men gesucht. Näheres bei der Red.

ja, ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist eS, wenn ein Buch Lvv Auflagen erlebt , denn
einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er¬
zielen , welches sich in yavr a»ßer»rdent!ichrr Weise di«
Gunst des Publikur»- erworben hat . — DaS berühmte
populSr -medici,tische Werk: „ Vek. Airy 'K Raturheil-
«ethode " erschien in

und liegt darin allein schon der beste Beweis für dir
Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich ilisflelrtr,
Vollständig umgearbeüete Audel -Au - gnb « kann mit
Recht allen Kranken , welche dr« iihrle Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchsicht empföhle» werden. Die darin ad-
gedruckten Original -Atteste beweisen dt« «»ßersrknt*
lichenHrilersorye und sind eine Garantie dafür , daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird.
Obige- 544 Seiten starke, nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; mau
verlange und nehme jedoch nur „Dr . Atry 's Natur¬

heilmethode", Grioinat-Lnroade von trichtert
Vertagr-AuliM in Leipzig.

b' s-berbltzistikte,  kotk -, Llau-
unä 6rün8tit'te bei ,

«eed.

?r8 .Men -6olleeitz lX . 8erie 1871

zur kestnurntioll lles Uiinslers lulllw.
Anzahl der ^ aose 300,000.

1 N»upt-Ue« inn dsse . . SS,0VV Nsrk,
1 Oovian daar . 20,000
1 äto. . 10,000

10 äto. ä 1060 . 10,000
20 äto. L 500 . 10,000
50 äto. K 100 . . 5,000

100 6lo. L SO ^ . . 5,000
2000 äto. L 10 . . 20,000
2000 äto. L 5 . 10,000

rmsainmea 128,000 Atsed.

Nie Illing ersokgl am 17. Jezemkkr 1877». l!. salz. Tage
Loose ü 1 vA. sind «u Hab«» bei

8ebnl <1- unä vürßsebejn,
b'orninlors ewpsteblt Ire : Need.
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Kroirik.

Deutschland.
FreibI , rg , II . Ott. Es hat allen

Anschein, daß der W nier für dieses Jahr
frühe Einkehr der uns ballen will. Des¬
halb wird in hiesiger Gegend fast üderall
mit der Weinlese nächste Woche begonnen
werden.

Pforzhei  i», 12. Ott. Das Gesetzes
und Verordnungsblatt vom I I. Ott. ent¬
hält eine Verordnung des Ministeriums
des Innern , die Rinderpest betreffend, nach
welcher die Zufuhr jeder Art und Rosse aus
Oesterreich Ungarn über die badische Grenze
bis aus Weiteres verboten wird. (Ps.B.)

Psorzhei  in, 13 Ott. Eine Chaise
des FubrwerkbesitzerSN. kehrte mit zwei
Herren e>l- J -nassen aus der neuen Slraße
von Huchenield nach der Stadt zurück
An einer Stelle der bergab lausende»
Chaussee stieg der Wagen in der Däinine-
rung au eine» Prellstein und das ganze
Gespann stürzte den etwa 5 Meter hohen
Rain hinab. Leider blieb der Kutscher
Z. auf dem Platze todt, während zum Glück
die beiden Herren einer ernstlichen Ver
letznng entgingen. Es ist ungewiß, ob der
Kutscher etwa eiugeschlafeu war und so
selbst die Schuld an dem Unglück trug.
Der Wagen erlitt starke Beschädigungen,
die Pferde solle» unverletzt sein. (Pf.B.)

Württemberg.
Stuttgart,  11 . Ott. Der Prozeß

Greiner ist zu En de. Nach lanaer hockst
ausrf -üe-yandlung, in welcher der

.Angeklagte durch seinen Seelenichmerz und
seine bittere Rene über das Entsetzlich-
seiner Thal wenigstens das Mitleid erregte,
wurden den Geschworenen8 Fragen vor
gelegt: in Betreff jedes einzelnen Kindes
eine auf Mord, und eine auf Todtschlag.
Die Geschworenen bejahten nach ^ stän¬
diger Beralhung die Fragen auf Mord,
empfahlen aber den Angeklagten der Gnade
des Königs. Hierauf wurde Greiner vom
Schmnrgerichtshof wegen vier Verbreche»
zum Tode verurlheilt.

Heilbronn,  II . Okt. (Kartoffel-
nud Odstmarkt.) Auf dem heutigen Markte
waren Preise bei den Kartoffeln3 vsL 25 L
bis 3 ^ 50 beim Mostobst6 vsL 10
bis 7 pr. Zlr. Gebrochenes Ödst3 ^
pr. Simri.

Freuden  st ad  t, 12. Okt. Unsere
neue B r u iin e n l e i t u n g ist auf allen
Punklen in Angriff genommen und soll
noch vor Ablauf dieses Jahres vollendet
sein. Der Bau des unterirdischen Reser¬
voir ist schon soweit aediehen, daß er nächste
Woche seiner Vollendung cnlgegengeht.
Jetzt schon haben sich zur Einrichtung für
Privatbrunnen 135 Häuslnsitzcr gemeldet,
unter denen einzelne nicht nur E-ne, son¬
dern bis zu 7 Leitungen eingerichtet haben.
Der Koste» für I M. Entrichtung, Alles
in Allein, beläuft sich aus 2 80 L bis3 «U.

Ausland.
In voriger Woche wurde in Liverpool

eine Sendung kanadisches Rindvieh ver¬

kauft; dieselbe bestand in einer Anzahl
Pollblut-Sborihorus. Alle Koryphäen der
Rinbviehziichl in England wohnten der
Versteigerung bei, deren Ergebnis allgemein
überraschte, weil die höchsten Preise, die
je bekannt wurden, hier gezahlt worden
sind. Die beiden besten Kühe im Alter von
2, bezw. I Jahr wurden mit -I I00 Guineen
(86,000 cM, bezw. mit 4300 Guineen
(90,000 ctlL) bezahlt. Der Durchschnitts¬
preis für 38 Kühe und Rinder war 420 L.,
für 8 Stiere 200 L., entsprechend 8100
und 4000

Das Londoner Wochenblatt Weekly
DiSpalch schreibt: „Es wird geschätzt, und
die Berechnnneen sind hauptsächlicha»f
amtliche Berichte basirt, daß bereits nicht
weniger als 750,000 Personen der H u n-
g e r s n ot h in Indien  zum Opiex ge
fallen sind. Die eingeschriebenen Todes¬
fälle für das im Juni endende Halbjahr
übersteigen die Durchschnittszahl um 350,000
und seitdem ist da-s Sterblichkeitsverhältniß
beträchtlich stärker gewesen. Es ist nicht zu
viel zu sagen, daß, wenn die Regierung
geeignete Vorsichtsmaßregeln ergriffen und
gehörige Fürsorge getroffen hätte, um der
Kalamität zu begegnen, Tausende von
Menschenleben erhalten worden wären.
4 Personen wurden kürzlich in London znm
Tode verurlheilt, weil sie rin schivachsinni
ges Weid vernachlässigt und erhungert
haben. In Indien sind nahezu 1 Million
Menschen dem Himgerlode erlegen und die
Regierung hat die Mittel, durch welche
der Lebensvcrlust aus ein Minimum ver
ringert werden konnte, vorsätzlich oernach
cksßlgk."

(Das Cannstatter Volksfest
in N e m- Z) or k.) Theodor Plau schreibi
in der Westl. Post: Vom 2. bis znm 5.
Scpt. waren für die in Neu Jork und
Umgegend wohnenden Schwaben wirklich-
Festtage; tausende von Menschen pilgcrten
täglich nach dem Fcstplatze, um einen ver¬
gnügten Tag zu erleben, denn der „Alte
Cannstatler Volksfest-Verein" hat immer noch
großen Anhang und viele Freunde unter
dem Dentschlhum New Dork's.

Vom Krieg.
Ein offizielles Telegramm meldet, daß

dieV er b i n d u n g zwischen P lewna
und Orkhanie  völlig bergestellt und
es gelungen sei, verschiedene Ladungen Zu
fuhr nach Plewna  hineinzubringen
— Der Speeialkorrespondent der "Daily
News", der im russischen Lager vor Piwna
weilt, schreibt von dort, General Totle
den  erklärt, daß Plewna um jeden Preis
genommen werden müsse, bevor der Balkai
überschritten wird. Tue einzige Frage istnur : wie?

MisMen.

Zur diesjährigen Kartoffelernte.
^ , . (Schluß.)Die fertige Miele wird, solange es die

Witterung erlaubt, lediglich mit Stroh,
ohne jeden Boden, bedeckt; erst wenn die
cintretende Kälte eS erfordert, wird die
Miete mit Bode» bedeckt, wobei die Vor¬
sicht beobachtet werden muß, etwa vorherI

naß gewordenes Stroh durch frisches zu
ersetzen. Der Kamm der Miete ist mit
einer /̂i Fuß starken, allrittbalben zusam-
niengebiiiideiien Wulst Stroh zu bedecken,
welche die anfsteigende Wärme in sich anf-
nimiiit, resp. durchlüßt. Diese Wulst ist
nur insoweit mit Stroh zu bedecke», daß
die Kälte nicht bis zu den Kartoffeln dringt;
sie bat den großen Vorthcil, daß der Land-
wirlh jeden Augenblick, selbst bei starker
Kälte, die Miete untersuchen kann. Ist
der Kamm derselben in Ordnung, dann
ist es der ganze Hamen, denn die sich in
diesem cnlwickstnde Wärme steigt in die
Höhe, und wenn die Hitze zu groß w rd,
dann faulen zuerst die obenauf liegenden
Kartoffel». Der Landwirlh sicht also an
d-i Beschaffenheit dieser sofort, ob die
Miete in Ordnung ist.

Heber eine andere Art von Bedeckung
der Kartoffeln in den Mieten theilt ein
Landwirlh 0 . ö . im „Landwirlh" Nr. 73
von 1875 eine von ihm namentlich in den
naff-n fünfziger Jahrgängen erprobte Me¬
thode mit: die Kartoffeln werdn in den
Lagerplätzen unmittelbar  und vor¬
läufig einzig und allein  nur dünn
mit Erde  bedeckt, die nur lose herange-
worseii und nicht fest und -statt geklopft
wird, weil eine glatte feste Oo-rfläLe als
stärkerer Wärmeleiter und Ausstrahlcr schon
bei mäßigen Nachtfrösten gefriert, eins
lockere rauhe Oderstäche aber viel weniger.
So bleiben die Kartoffeln liegen, bis nach
beendigter Ernte mehr Zeit dazu vo>Hän¬
den ist, sie dicker mit Erde zu bewerfen;
auch braucht dies nicht eher zu geschehen,
-ns es wegen des Eintrelciis von stärkereil
Herbst,röst-n gerathen erscheint. Zur Winter¬
bedeckung hat man die Wnbl, ob man
Erde, Wald streu, Quecken, Dünger, Stroh
rc. dazu nehme» will. Ich habe mit »or-
iüglichcm Erfolge, weil es ein außeror¬
dentlich schlechter Wärmeleiter und deshalb
weniger davon »ö:hig, das abgefallene
trockene Laub aus den Gärten, den Alle«n,
vom Waldrand rc. dazu benützt, welches
vehusS Verhinderung des Verw-chenS dünn
mit Rohr, Kartoffelkraut, Reisig oder der¬
gleichen überdeckt wurde. Der Hauptoor-
zug dieser Aufbewahrung vor dem Bedecke»
der Kartoffeln mit Stroh besteht dann,
daß jede Berührung derselben mit organi¬
schen Stoffen, welche leicht dem Verfaulen
ausgesetzt sind und darum auch leicht Fäul-
niß auf die Kartoffeln weiier übertragen,
gänzlich vermieden wird. Ich habe des¬
halb nicht einmal an den Rändern der
Kartoffelmiete die sonst üblichen Slroh-
wiilste angewendet, da ich, wenn nichts
Schlimmeres, doch fast immer bemerkt habe,
daß in der Nähe des Strohs die Karlof-
'eln beschiminelt waren, oder wenigstens
muffig, multrig rochen. In der bloßen
Erde halten sich dagegen die Kartoffeln
vollkommen frei vor jedwedem Verderben,
kühl und trocken.

Die Bedeutung der Ernte in der
Wirtschaft des Volks.

Es ist eine mei: oerdrett-ie Ansicht,
der Hanptvorrhcil einer guten Ernte.,liege
darin, daß das Getreide billiger nuro
daß damit dem Brod kaufenden Theile deS
Volks die Ernährung erleichtert und die
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Arbeitskraft gehoben wird. Der Landmann
hat nach dieser Anschauung den Anstalt der
Einnahmen, der ihm durch den billigen
Preis erwachse» ist, durch den gröberen
Ernten trag ersetzt erhalten. Diese Ansicht
paßt heute und in Deutschland nur noch
aus die Ernte und den Markt in frischen
Gemüs.n und seimren Obst- und Wein-
sorlen, nicht aber auf das G-lreide. Je
mehr die Berü hrSmillel sich gehoben haben
und je mehr Deutschland ein Getreide
imporlirendcs Land geworden ist, um so
mehr sind die . Geireidepreise unabhängig
geworden von der eigenen Produktion.

Als Beweis mögen einige Zahlen des
Berliner GetreidemarklSdieueu. Dieselben
gelten für die beste Ernte in den letzten
IO Jahre», die von 1874, fiir die mittlere
von 1875 und für die geringste dieses
Zeitraums, die von 1876 Die Preise
sind der Durchschnitt von den Monaten
August bis Dezember der betreffenden
Jahre : 1000 Kilo Roggen kosteten 1874

L. Uürtt. NaZolMal-Liskiidalui.
tür «1«» 18VVjV8

ksvrrliki'ni—Ilvrl».

1876 222 «öL. 1876 229
Das Jahr des Mißwuchses 1876 bate îginAek

also nicht höhere Getreidepreise wie 1874
mit reichlicher Ernte. Es war die Prvis-
ausgleichung einfach die Folge der U.ber-
füllung der Lager im Herbst 1876 und
diese eine Folge der großen Zufuhren des
Auslandes. Bon der norddeutschen Brod-
fruchl, dem Roggen, lagerten in Berlin
im November 1874: 1925 Tonnen, im
November 1876: 14,365 Tonnen.

(Fortsetzung folgt.)

Die gefährliche  Gewohnheit
vieler Frauen, Radeln in den Mund zu
nehmen, hat kärglich in Berlin ein Hella-
ESwertheS Unglück im Gefolge gehabt.
Eine junge Frau machte die Belten und hatte
rabel zwei Stecknadeln im Munde, uulche
zum,Anfreckeu der Bettdecke benutzt wurden.
Prim Niese« hat-die Frau eine der Nadel»
verschluckt und zwar so unglücklich, daß
sich dieselbe in der Mageuivand festgesetzt
bat und ihr die größten Schmerzen bereiket.

fetzt ist es der sorgsamsten ärztlichen

aus dem Körper zu entfernen.

bat ihn, ihm denselben wieder herzustellen.

nicht kannte. — „Nu, i
he 'n Freimaurer is !"

Eine Frau sagte zu ihrem Manne:
„Ich begreife nicht, woher unser I
alle die Ungezogenheiten hat? Bo»
hat er sie nicht!" — Der zärtliche(
entgegnete: „Mindestens habe ich
nicht bemerkt, daß Du welche abg
hättest!"

Frage: „Wann gehen die Fr
nicht mehr in die Kirche? — Antwort:
„Wenn der Staat von der Kirche gejrennt
wird1"

8lLtiollen.
178.

Versvn.-
2ug.

180.
Verso».-

Lux.

182.
d' nterv .-
Oüt.-Lux

186.
Verson .-

Lux.

188.
Verson-

Lug.

190-
Verson.-

Lnx.

von dlüblLeker,tnk. - - 5. 50 - - - I . 31 4. 47 9. 5
„ Onrlsrude „ - — 6. 20 I. 35 3. 24 9. 10

dlorxens. dlorxens. Vorm. Usebm. ^denäs. ^benäs

?forrdelm -- 6. 25 — 1. 43 5. 5 9. 15

Lrötriiigen „ — — 6. 32 — 1. 50 5. 12 9. 21

IVeissenstein „ - - 6. 39 — 1. 57 5. 18 9. 27

Ontöi -reiclionb . ,, — — 6. 53 — 2 . 12 5. 33 9. 42

lstebeiEll . „ — — 7. 6 — 2 . 25 5. 45 9. 55

Hirsau . . „ - - 7. 18 — 2. 36 5. 56 10. 6

Oslrr . . — — 7. 24 — 2 . 42 6. 2 10. 12

»aed Ltuttxart ^ dx. - — 7. 33 - - 3. 25 8. 15 — —

in Ltuttxsrt 4̂nk. - - 9. 10 - - 6. 20 10. 5 — —

i nur Ltuttxrert ^ bx. - - - — 7. 45 10 50 Z. 33 6. 25
sin 6alv ,^nk. — — - - 9. 55 1 50 5. 45 IO.

!kalrv . ^b8- — — 7. 34 10 . 5 2. 47 6. 15 10. 20

, Ikiuaek . „ - - 7. 41 10 . 16 2 . 54 6 . 24 10. 26

-MIckbei-8 — — 7. 56 10 . 40 3. 7 6. 40 10. 40

Lmmingvu >, — — 8. 7 10 . 59 3 . 18 6. 51 10. 51
- - 8 . 16 11 . 11 3 . 27 7. — 11. —

5. 5 8 . 20 11. 35 3 . 29 7. 4 — —

OünärinKON „ 5. 22 8 . 36 12 . 2 3. 44 7. 21 — —

Aoeiiäork „ 5. 34 8 . 48 12. 21 3. 54 7. 32 — —-

Lutinxen ^Htst .) ^ — — 6. 55 — 4. I 7. 40 —

Nord - . ^nk. 5. 55 9 . lO 12 . 50 4 . 13 7. 55 —-

nacb Rottveil Ldx. 6. 20 9. 55 - — 4. L8 8 36 — —
in Rottv -sil ^ olc. 7. 33 11. 23 - - 5. 51 9 42 — —

6. 12 9. 34
in Vübinxen ^ utc. 7. IS 10. 40 2. 5 5. 22 j 9 46 > - j ..

Ilorb— psorrlieim.

177. 17S. 183. 185. 187.
8t » tioüen. Lescdl. Verson.- Unter v,

Oilt.-Lux kerson .- kerson .-
Vers.Lux. Lux. m. Versd. 2ux. Lux.

von Tübingen Xnlt. 6. 12 9. 47 10. 33 4. 20 8. 2
von Ilottveil „ 6. 5 9. 27 1. 12 4. 15 8. 36

Llorxeus. Vorm. üsebm. dlsebin. ^ .benäs.
Kord . äb§. 6 . 18 9. 57 2. 20 4 . 35 8. 45
Lutinxonillltst .) ^ — — 10. 18 — 4 . 56 9 . 3
llonbclork „ 6. 41 10 . 26 3 . — 5. 6 9. 12
6üuclrin86n „ 6 . 49 10 . 35 3 . 15 5 . 15 9. 21

6. 57 10 . 45 3. 29 5. 25 9. 31
6. 59 10. 48 3 . 55 5. 28 9. 33

hlmwiNASN „ 7 . 6 10. 56 4 . 9 5. 36 9. 41
-IVtlstderg „ 7. 13 11 . 5 4 . 30 5. 45 9. 48
Deinaeli . „ 7. 23 11. 18 4 . 50 5. 5 -i 9. 59
sialiv . . 7. 28- ! 11, 24 5. — 6. 4 10 . 5

nucli 8tuttxart Xdx, 7. 33 1t 30 -- 8. 15 - -
in 8tut .txs.rt ^nk. 9. 10 1 25 — 10. 5 - -
uns 8t „ttxsrt 4̂bx. —. — 7. 45 10 50 3. 33 8. 25
in 6slv ^ nic. - - 9. 55 1. 50 5. 45 10. 14

Verson.- Oesebt.
Lux. Vers.-Lux

llalw . . 7. 36 11. 29 — - 6. 10 10 . 18
Hirsau . „ 7. 43 11 . 35 — 6. 16 10 . 23
Istelionrell 7. 52 11. 44 — 6 . 25 10 . 31
Ontgrreielieub . „ 8. 6 11 . 56 — 6 . 37 10 . 42
^Vej886N8t6i » „ 8. 18 12 . 7 — 6 . 49 10 . 51
Dröt/ .iiiK6n . , 8. 25 12 . 13 — 6. 55 10 . 56
ksorrkeiw ^ nlr. 8. 30 12 . 18 — — 11. —

Vorm. Nsebm. j V̂denü^ Xscbts.

nseb Lküblselrer^ d§- 8. 49 I. 45 _ _ 9. 20 - -
^ Osrlsrubs n 9. 45 12. 28 - — 9. 10 — -

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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